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Spaltung »er »MKm EHMm?Ser srmzMche NotMster
beim Kanzler
Franzsische Stimmen

Paris , 26. Nov. Eine Unterredung des Führers mit dem trän.
»ösi >chen Botschafter in Berlin . Francois Poncet - die am Frei¬
tag ftattfand . wird ganz allgemein als Anstalt der deutsch-fran¬
zösischen Verhandlungen bewertet und dementsprechend als be¬
deutungsvolles Ereignis kommentiert . Der „Paris Soir " be¬
tont . dah es sich um eine Fühlungnahme gehandelt habe , deren
Zweck darin lag. den Charakter der künftigen Unterredungen
zu umreihen . Die Aussprache zwischen dem Führer und dem
französischen Botschafter habe sich sehr günstig abgewickelt und
könne greifbare Ergebnisse zeitigen , sobald das französische Ka¬
binett gebildet sein werde. Der „Jniransigeani - will aus gut
unterrichteter Quelle erfahren haben , dah der Schritt Francois
Poncets nicht als erster Akt der deutsch-französischen Verhand¬
lungen . sondern nur als Vorspiel anzusehen sei. Es werde aber
nicht geleugnet, dah der französische Botschafter mit dem Reichs¬
kanzler die internationale Lage geprüft und über die Weg« zu
ihrer Besserung gesprochen habe.

Im Zusammenhang mit der Unterredung zwischen dem Füh¬
rer und dem französischen Botschafter wird von der Pariser
Presse naturgemäh auch die Rede Sir John Simons besprochen.
Die „Liberte " schreibt , England wolle, dah die Versöhnung un¬
ter seiner Führung und mit seinem Segen sich vollzieh« . Unter
Anspielung auf die Rede Simons lehnt der „Temvs " eine Ver¬
mittlung Englands zur Regelung des deutsch-französischen Ver¬
hältnisses ab. Die Vermittlung Englands für Unterredung mit
Deutschland könnte Frankreich ebenso stören wie die Vermitt¬
lung Italiens Deutschland bei der Verhandlung mit Frankreich
stören könnte, denn so ein System würde zu Verhandlungen im
Rahmen des Viermächtepaktes führen , die die internationale
Lage nur verwickelt würden.

Eine Wiener Erklärung
zur Erschießung des Reichswehrsoldaten

Wien , 26 . Rov. Amtlich wird mitgeteilt : Die anläßlich des
Zwischenfalles an der österreichisch - bayerischen Grenze bei Er¬
mendorf nördlich von Kitzbllhel sofort eingeleiteten Erhebun¬
gen haben vorläufig zu nachstehendem Ergebnis geführt : Eins
aus drei Mann bestehende Eendarmerie - Assistenzpatrouillc. die
am der Eggenalve im Grenzdienst stand, nahm eine Abteilung
von Reichswehrmännern oder SA . -Männern wahr , die unter
„Heil Hitler " -Ruren österreichisches Gebiet beim Grenzstein Nr.
6 betraten . Da gerade auf diesem Gebiet wiederholt Feuerüber¬
fälle und Angriffe auf die im Grenzdienst stehenden österreichi¬
schen Organ« erfolgt sind, gab die österreichische Patrouille nr
der begründeten Annahme , daß es sich wieder um einen derar¬
tigen Ueberiall handele . Schüsse ab. Einer dieser Schüsse trat
einen Reichswebrmann am Kopf. Nach dem Ergebnis des Lo-
lalnugemcheines hebt iest dah sich der Erschossene am österrei¬
chischem Territorium befunden hat . da eine Blutlache auf öster¬
reichischem Boden voroefunden wurde . Zwecks genauer Ueber-
vrüfung des Vorfalles befindet sich eine Eerichtskommission und
Organe der politischen Verwaltung am Tatort . Zwecks Mit¬
wirkung wurden auch Geometer und Photographen berangezo-
gen. Zu dem von reichsdeutscher Seite veröffentlichten Ergebnis
der Untersuchung des Vorfalles , wonach sich der erschossene
Reichswehrmann aus reichsüeutschem Boden befunden hat , ist zu
bemerken, dah diese Mitteilung auf eine nicht genaue Kenntnis
des Erenzverlaufs zurückzusühren sein dürste.

Dazu wird von zuständiger deutscher Stelle bemerkt:
Diese amtliche österreichische Mitteilung bestätigt die unerhört

leichtfertige und unverantwortliche Handlungsweise der öster¬
reichischen Gendarmerievatrouille . Lediglich auf die Vermu¬
tung bin . dah von der völlig unbewaffneten und weder als Sol¬
daten noch als SA .-Männern kenntlichen Mannschaft ein Ueber-
fall erfolgen könnte, ist der tödliche Schuh auf eine Entfernung
von etwa 8VÜ Meter abgegeben worden. Diese Vermutung fand
in dem Verhalten der deutschen Soldaten keinerlei Begründung,
da. wie von der deutschen Gerichtskommissio» festgestellt , weder
Srilrufe noch irgendeine Belästigung der österreichischen Pa¬
trouille erfolgte». Gegenüber der Behauptung , dah der erschos¬
sene Schütze Schumacher sich auf österreichischem Boden befun¬
den habe, muh ans die einwandfreie Feststellung der deutsche«
Serichtekommissiou verwiesen werde«, nach der sich Schumacher
auf reichsdeutschem Boden befand.

Der Schritt des deutschen Gesandten in Wien bei Dollfub ist
am Samstag erfolgt . Dollfub bat Antwort «och der ringele rieten
Untersuchung zugesagt.

Die Auseinandersetzung in der Elaubensbewegung
„Deutsche Christen-

Berlin , 26 . Nov. lieber die Auseinandersetzungen in der Elau¬
bensbewegung „Deutsche Christen" liegen folgende Meldungen
vor:

Die Landesleitung der Elaubensbewegung in Bayern über¬
gibt der Oeiiemlichkeit eine Erklärung , in der die von Mitt¬
woch bis Freitag in Weimar stattgefundene Herbsttagung der
Elaubensbewegung und die dortige Behandlung der Vorgänge
im Gau Berlin scharf kritisiert werden. Die Forderungen der
bayerischen Vertreter waren folgende: Die Elaubensbewegung
sollte das . was nn Berliner Sportpalast geschehen war , öffent¬
lich und eindeutig verurteilen , ihre Mitglieder im Sinne des
Erlasses des Reichsbischois auf Schrift und Bekenntnis ver¬
pflichten und jede Kirchenvolitik untersagen , sollte garantieren,
dah Absetzungen künftig nur noch aufgrund eines ordnungs¬
mäßigen Gerichtsverfahrens oorgenommen werden dürfen , end¬
lich sollte eine Neubildung der Reichsleitung erfolgen . Der
Reichsleiter. Bischoi Hossemelder . habe eine inzwischen ver¬
öffentlichte Kundgebung vorgelegt , in der gefordert wurde , dah
sich die Amtswalter der Bewegung geschlossen hinter ihn zu stel¬
len hätten . Das sei. so fährt die Erklärung fort , nach allem
was geschehen war . eine Forderung , der die bayerischen Vertre¬
ter aus ihrem Gewissen heraus widersprechen mußten. Da diesei
Standpunkt von dem Reichsleiter entgegen seinen trüberen Er¬
klärungen nicht mehr anerkannt worden sei. habe der bayerisch«
Landesleiter für das Land Bayern den Austritt aus der Glau¬
bensbewegung Deutsche Christen ausgesprochen.

Die „Thüringische Staatszeitung " veröffentlicht eine Be¬
kanntmachung der Landesgemeinde Thüringen der „Deutsche»
Christen"

, wonach am Freilagvormiltag die Trennung zwischen
der Kirchenbewegung der „Deutschen Christen" Thüringens unr
der Elaubensbewegung des Bischofs Hossenkelder Berlin vollzo¬
gen worden sei.

Die Führung der bisherigen Glaubensbewegung „Deutsch«
Christen" in Württemberg , die sich von der Reichsleitung ge¬
trennt bat , hat beschlossen, dem Pfarrer -Rotbund beizutreten,
desgleichen die kirchlich- theologische Arbeitsgemeinschaft . Damit

Karlsruhe , 26. Nov. Die Tagung der Deutschen Arbeitsfront
Südwest im groben Sitzungssaal des Landtags vereinigte eine
üöeraus grobe Zahl von Vertretern der Arbeitnehmer - und Ar¬
beitgeberkreise aus Baden und Württemberg. Ferner
waren die leitenden Persönlichkeiten aller behördlichen Stellen,
an der Spitze die Minister Dr . Wacker , Pflaumer und Dr.
Schmittbenner . anwesend, ebenso viele andere hervorragende
Träger des öffentlichen und kulturellen Lebens . Der Leiter der
Deutschen Arbeitsfronr Südwest , Reichstagsabgeordneter Fritz
Plattenr, der von allen Seiten herzlich begrübt wurde, er¬
innerte an den gewaltigen Sieg des Nationalsozialismus am 12.
November . Vorbei sei die Zeit , da sich Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer in bitterster Feindschaft gegenüberstanden . Sie müssen
jetzt in gemeinsamen Linien marschieren, um den neuen deut¬
schen Arbeitsmenschen zu formen und die alten Gegensätze end¬
gültig zu Überdrücken . Die Versammelten Mähren draußen un
Lande als Propheten und als Mithelfer bei der Durchsetzung
der neuen Idee auiklärend wirken. Der deutsche Arbeiter habe
sich wieder zurückgefunden zu seinem Vaterland . Er soll auch
gesellschaftlich auf gleicher Stufe mit dem Arbeitgeber stehen.
Alles geschehe nach dem Motto : Wie formen wir den deutschen
Arbeitsmenschen ! Ehrt die deutsche Arbeit und Ihr achtet Euch
damit selbst ! Darauf sprachen Po . Dr . Reinhold Roth über das
Thema : „Der Arbeitnehmer im neuen Staat "

. Der Redner
machte hochinteressante Ausführungen über das künftige gegen¬
seitige Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer und
stellte fest, dah der deutsche Arbeiter von allen Berufsständen
die gröbten Omer für das Allgemeinwohl gebracht bat . Die
Arbeiter müßten auch aus dem Minderwertigkeitsgefühl , in das
sie der Marxismus bineinversetzt habe, herauskommen Hier
mitzudelien sei gleichfalls Sach« der Arbeitgeber , die nicht ver¬
säumen mögen die Feierabendstunden seiner Arbeiter zu besu¬
chen. Im übrigen darf das Wort Arbeitgeber nicht zur Nomi¬
nierung eines Berufsstanües dienen , es solle vielmehr die Cha¬
rakterisierung einer Tätigkeit sein Fabrikant K i e b n-Trossin-
gen, MdR ., behandelte das Thema „Der Arbeitgeber im neuen
Staat "

. Die Wirtschaft habe erkannt , dah sie dem Volke zu die¬
nen habe , nicht umgekehrt. Sie habe die hohe Aufgabe , dem
Volke Garant für Arbeit und Brot zu sein . In Zeiten der Not
dürfe nicht die Frage des Gewinnes ausschlaggebend sein . Der
Ark« itgeber soll wieder in sein Volk hineinwachsen, aus dem
er gekommen ist . Er soll ein väterlicher Freund seiner Mitar¬
beiter sein , sich auch um ihre Sorgen und Nöte kümmern. Dann
sprach der Treuhänder der Arbeit . Dr . Kim mich , über sein

baden rund 860 Pfarrer Württembergs und die hinter ihnen
stehenden Gemeinden nach einer Mitteilung des dortigen evan¬
gelischen Pressedienstes mit der Glaubensbewegung Deutsch«
Thristen gebroüfen.

Der Evangelische Pressedienst für Westfalen und Livve teilt
mit . die Lanüesbischöie kür Bayern . Württemberg. Hessen,
Pfalz und Baden hätten aufgrund einer Beratung am 2<
November in Stuttgart die Evangelische Kirchenleitung wissen
lassen , dah sie die wertvollen Mitglieder des Pfarrer -Notbunde»
in ihrem Kamps kür die Bekenntnisgrundlage der Krrche nicht
im Such lassen würden

Rücktritt des Kirchenministers Dr . Schösset
Berlin . 26 . Nov. Amtlich wird durch den Evangelischen Press»,

dienst gemeldet : „Der Kirchenminister D. Dr . Schönet. Lander¬
bischof von Hamburg , hat dem Reichsbijchof um seine Entlassung
aus seinem Amte als Kirchenminister gebeten. Der Rcichsbischok
bat dieiem Antrag entsprochen. Rach der Verfassung der deutsche«
evangelischen Kirche werden die Führer der lutherischen Lan¬
deskirchen für seine Nachfolge Vorschläge zu machen haben"

Aus der Glaubeusbewegung „Deutsche Christen¬
ausgetreten

Stuttgart , 26. Nov. In Zusammenhang mit den gegenwärti¬
gen Erörterungen über das Verhältnis von Kirche und Glau¬
bensbewegung „Deutsche Christen" haben die Tübinger Theolo-
gievrofessoren Fezer Weiher und Riickert ihre Bezie¬
hungen zur Elaubensbewegung „Deutsch« Christen" gelöst . Prof.
Fezer hatte dem Verrassungsausschuh der Deutschen Evangeli¬
schen Kirche als Vertrauensmann der Deutschen Theologischen
Fakultäten angehört . Er hatte kürzlich einen Ruf an die Ber¬
liner Universität abgelehnt . Bei der Wahl des Reichsbischois
am der Nationaljynode in Wittenberg leitete Prof . Fezer die
Wahlhandlung.

j Aufgabengebiet . Seine Darlegungen wurden gleichfalls mit leb-
^ Hafter Zustimmung ausgenommen.
i Der Vorsitzende , Fritz Plattner. richtete an die Anwcsen»
s den den Appell, allen kleinlichen Streit beiseite zu lasten und di«
! ganze Kraft für das in den Referaten vorgezeichnete Hobe Ideal
s einzujetzen . Er reilte mit , dah er aus den Kreisen der Arbeitge-
j ber den Fabrikanten Rolf Wolsf-Karlsruhe und den Geschäfts-
, fübrer des Badischen Arbeitgeberverbandes Korvettenkapitän
: a. D . Elsässer zu Beratern der Arbeitsfront berufen habe.
; Nach einer kurzen Mittagspause wurde die Tagung fortgesetzt
- mit einem Vortrag des Gauschulungsleiters August Kramer,
s MdR ., der die Versammlungsteilnehmer mit den Schulungsauf-

gaben der NSDAP , bekannt machte . Der Schulungsleiter der
- DAF . , Pg . Lotz, behandelte die Erforderniste der praktischen
! Ausbildung . - Prof . Schmidt vom Katharinenbosvital in

Stutgart sprach über die Heilbehandlung der Luvuskranken , In
seinem markigen Schlußwort fahte der Leiter der Deutschen Ar¬
beitfront Südwest , Pritz Plattner , nochmals kurz das Ergebnis
der in allen Teilen hochbesriedigend verlaufenen Tagung zu¬
sammen. Eine ähnliche Veranstaltung soll das nächste Mal in
S '.uttgart stattkinden. Durch die Aufführung des dritten Aktes
der Meistersinger im Staalstbeater erhielt die Tagung einen
würdigen und feierlichen Abschluß.

Die Abcüstungskonsercnz eine Leiche
Washington , 25. Nov. Der russische Außenminister Litwinon»

erklärte auf einem großen Festesten in einer Ansprache vor der
amerikanisai-russischen Handelskammer , der Weltkrieg sei keinem
wegs der letzte Krieg gewesen . Doch sei die Abriistungskonfcren,eine Leiche , die niemand wieder erwecken könne. Bisher sei ihr
noch keine Sterbeurkunde ausgestellt worden , weil die Aerzte sich
fürchteten, ihr Herz zu untersuchen, das bereits ausgehört habe,
zu schlagen Die amerikanisch-russische Verständigung sei die beste
Garantie des Friedens Das Festesten war ein glanzvolles Er¬
eignis , an dem 2566 hervorragende Persönlichkeiten teilnahmen.
Darunter Parker Gilbert Owen Houng, Morgenthau und die
bedeutendsten Vertreter der Bankwelt und der amerikanische»
Presse. Litwinows Rede wurde im Rundfunk übertragen . Lit»
winow fuhr am Samstag mit dem italienischen Dampfer „Tonte
di Savoia " nach Genua Dort soll Mussolini .-ine Aussprache
»it Litwiuow haben.

Tagung der Deutschen Arbeitsfront Eüdtvest
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Sie Kabintll ' Miiiis in Wels
Herriot lehnt ab — Chautemps bildet das Kabinett
Paris , 26. Nov . Staatspräsident Lebrun empfing am

Samstag nachmittag den ehemaligen Ministerpräsiden¬
ten Herriot und bat ihn , die Kabinettsbildung zu
übernehmen. Herriot lehnte jedoch aus Gesundheitsrück¬
sichten ab . Staatspräsident Lebrun hat den bisherigen
Innenminister Chautemps mit der Kabinettsbildung
beauftragt. Chautemps hat vorläufig angenommen.

Der bisherige Innenminister C . Chautemps wurde 1885 als
Sodn des verstorbenen Vizepräsidenten des Senats in Parts
geboren. Er bat die Juristenlaukbabn eingeichlagen und sich
gleich seinem Vater iriih dem Parlament und der Politik ge¬
widmet. Seit dem Jahre 1919 gehört er der sranzösischen Kam¬
mer an und zählt zu den iübrenden Persönlichkeiten der radikal¬
sozialistischen Parrei . Im Jahre 1924 übernahm er in der Kar¬
tellregierung Herriots das Innenministerium und im Oktober
1925 unter Painleoe das Justizministerium . Danach bat er in
den Kabinetten Steeg . Herriot . Paul -Boncour . Daladier und
Sarraut das Innenministerium verwaltet.

Mttnelmicr. Wein in die NSW.
Berlin , 26. Nov. Der Leiter der NSBO . , Walter Schutzmann,

erlägt dem Deutschen zufolge ibolgende Bekanntgabe:
Unternehmer , welche Parteimitglieder sind können mit sofor¬

tiger Wirkung in die NSBO . ausgenommen werden und sind
als beiondere Gruppe in den Karteien der Gaubetriebszellen-
Abieilungen zu führen . Ueber Beitrag regelung ergebt Anord¬
nung durch den Schatzmeister.

Sn Zotrnsonntllg
Gefallenengedenkfeier auf dem Waldfriedhos

Stuttgart , 26 . Nov. Am Totensonntag wurde in ganz Würt¬
temberg durch besondere Feiern der gefallenen Helden gedacht.
Allgemeines Trauergeläute leitere den Totensonntag ein . In
der Landeshauptstadt , die mit den Farben des Reiches des Lan¬
des und der Stadt halbmast oder mit Trauerflor reich geflaggt
hatte , fanden drei Gedenkfeiern statt . Die NSDAP und die
SA . ehrten am Vormittag auf dem Waldfriedhos das Andenken
der Gefallenen des Krieges und der nationalen Erhebung . Die
Heldengräber auf dem Waldfriedkiof waren wie alljährlich vom
Württ . Kriegerbund in sinniger Weise geschmückt. Ergreifend war
die Gedächtnisfeier der Jugend , die der NS . -Lebrerbunü Gau
Württemberg im Siegle - Haus für die Stuttgarter Schulen und
durch Rundfunk übertragen für alle Schüler des Landes veran¬
staltete. In eindringlichen Worten sprach Pfarrer Otto Mörike-
Ovoelsbobm über das reine und reife Omer der Gefallenen.

Zu der gemeinsamen Gedenkfeier der württ . Regierung , der
Stadt Stuttgart und der NS .-Kriegsovierversorgung hatten
sich am Nachmittag trotz der Ungunst der Witterung eine über¬
aus grobe Zahl von Teilnehmern am dem winrerlichen Wald-
friedboi vor dem groben Friedhofk^euz . vor dem zwei Omerscha-
len brannten , eingefunden. Das vor dem Kreuz errichtete „Grab
des unbekannten Soldaten " trug reichen Blumenschmuck sowie
Stahlhelm und Seitengewehre . Nach einem feierlichen Vorspiel
der Kapelle des 1. Erenadierbataillons 13 Jni . -Regt . und ei¬
nem Liedvortrag des Vaterländischen Gesangvereins Ebrenield
hielt Stadtmarrer Maurer von der Mattbäuskirche die Ge¬
dächtnisrede. Bei gesenkten Fahnen und entblöbten Häuviern
spielte die Musik das Lied vom guren Kameraden , worauf
Reichsstarthalter M u rr und Oberbürgermeister Dr . § trölin
prächtige Kränze am „Grabe des unbekannten Soldaten " nieder¬
legten. Den Abschlub der erhebenden Feier bildete der Ab¬
marsch zum Geiallenen -Ebrenmal , an dem die Ehrengäste und
die verschiedenen Abordnungen und Vereine in fast endlosem
Zuge vorbeidekilierten.

Der Totensonntag in der Reichshauptstadt
Berlin . 26 . 'Nov . In der allen Garnisonskirche wurde in ei¬

nem iiir die Reichswehr veranstalteten evangelischen Gottes¬
dienst . zu dem Reichswebrminister Genera ! v . Blomberg und
eine Reihe weiicrer Generale erschienen waren , der 2 Millionen
Toten des Weltkrieges gedacht Nach dem Gottesdienst begab sich
die Generalität nach dem Ehrenmal , wo eine Komoagnie des
Wachlregiments mit Musik Aufstellung genommen batte . Die
Truvoen präsentierten das Gewehr und unter den Klängen des
„Guten Kameraden" legte General v Blomberg einen schlichten
Lorbeerlranz mit schwarz- weib - roter Schleife und der Inschrift
„Der Reichswebrminister" am Ehrenmal nieder . Danach defi¬
lierten sie Truvoen vor dem Reichswebrminister und marschier¬
ten die Linden entlang zur Kaserne zurück.

Der Landesverband Kurmark der nationalsozialistischen
Kriegsovierverjorgung veranstaltete unter ungeheuerer Betei¬
ligung im Sportpalast ein « Feier zur Ehrung der gefallenen
Helden des Weltkrieges . Die Gedenkrede hielt Reichssührer
Hanns Oberlindober.

Hindenburg in der Earnisontirche
Berlin » 26 . November . Die Vereine der früheren Trup¬

penteile der südlichen Garnison Berlin hielten wie all¬
jährlich in der neuen evangelisch ; !. Earnisonkirche ihre
Heldengedenkseier für die gefallenen Kameraden ab.

Unter Choralklängen „Nun danket alle Gott " betrat
Reichspräsident v . Hmdenburg die Kirche . In seiner Be¬
gleitung befanden sich sein Sohn und Vizekanzler v . Papen.
Hieran schloß sich der Einmarsch der Fahnen und Stand¬
arten , zahlreicher Slurmfahnen der SA . und Wimpel der
HI . und des B . d . M.

Pfarrer v . Wenzel legte seiner Predigt ein Bibelwort
aus dem Paulusbrief zugrunde : Unser Glaube ist der Sieg.

Das Lied vom guten Kameraden klang gedämpft durch
das Gotteshaus , Fahnen und Standarten senkten sich.
Gebet und Lieder leiteten über zum Ausmarsch der Fahnen
und Standarten , der sich unter den Klängen des Hohen¬
friedberger Marsches vollzog.

Vor dem Gotteshaus hatte sich eine nach Tausende
zählende Menschenmenge eingefunden , die dem greisen
Eeneralfeldmarschall beim Verlassen des Gotteshauses
begeisterte Ovationen darbrachte.

«ews vom rag»
Raudiiberfall aus einen Berliner Arzt

Berlin , 25 . Nov. Ein dreister Raubüberfall wurde in der Nacht
zum Freitag an dem 56jährigen Doktor der Medizin H . in der
Schlllterstraße in Charlottenburg verübt . H . wurde angeru¬
fen und zwar im Aufträge eines Generaldirektors Lindemann,
dessen Frau plötzlich schwer erkrankt sei Als H . auf die Straße
trat , wartete ein großer brauner Privatkrairwagen auf ihn.
Der Führer war mit einem braunen Anzug und grauer Mütze
begleitet . Er iubr los und hielt an der Ecke Schlllterstraße und
Kurkürstendamm kurz an. In diesem Augenblick drangen drei
Männer von links und rechts in den Wagen , stürzten sich auf
Dr . H . , fesselten ihm die Hände mit einer Schnur und erklärten
ihm. daß er iestgenommen sei wegen Devisenvergehens . Sie
fragten ihn nach seinem Bank- Konto und Postscheckheft, durch¬
suchten ihn und nahmen ibm die Geldbörse und eine goldene
Armbanduhr mit leuchtendem Zifferblatt ab. Auf der Fahrt
wurden der Erunewald und auch Zehlendorf berührt . Am Schil¬
lerheim wurde Halt gemacht . Dr . H . wurde aufgeiorderi den
Wagen zu verlassen und in einer ihm beschriebenen Richtung
30V Meter weiter zu geben. Einer der Räuber setzte ibm eine
Pistole auf die Brust und erklärte , falls H sich umdrehen würde,
würde auf ihn geschossen. Der Wagen sauste hierauf davon . Den
Kraftwagenflltzrer kann H . nicht beschreiben . Er hat ihn angeo-
lich nur von hinten gesehen . Die übrigen Täter seien zwischen
20 und 30 Jab * - ilt gewesen und alle etwa 1 .75 Meter groß.

Danzig-polnische Hafenoerhandlungen
Danzig , 25 . Nov Zwischen Vertretern Danzigs und der pol¬

nischen Regierung haben Verhandlungen über den Abschluß einer
Konvention in den Finanzangelegenheiten des Hafenausschusses
von Danzig statrgefunden Diese haben zur Aufstellung eines
Vertragsentwurfes geführt der nunmehr den beiden Regierun¬
gen zur Beschlußfassung vorgeleat wird.

Die Rotter-Entfiihrer begnadigt
Wien , 25. Nov. Aus Vaduz wird berichtet, daß der Hotelier

Rudolf Schädler . der zu 1 Jahr Gefängnis wegen Entführung
der Gebrüder Rotier verurteilt worden war . mit einjähriger
Bewährungsfrist entlassen worden ist . Auch Peter Reinsberger,
der wegen dieser Entführung mitangeklagt war . ist vom Fürsten
Liechtenstein mit dreijähriger Bewährungsfrist begnadigt wor¬
den. Er war zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die bisherige Zusammensetzung des spanischen Parlaments

Madrid , 26. Nov. Nach dem bisherigen Ergebnis wird sich
der künftige spanische Landtag aus 473 Abgeordneten zusammen¬
setzen . von denen bisher erst 303 benannt worden sind Von die-
sen 303 Deputierten entfallen auf die gesamte Rechte 194 Sitze,
auf die Mitte und Linke 109 . Im zweiten Whalgang vom 3 De¬
zember müssen also noch 170 Abgeordnete gewählt werden.

Aus WM und Land
Altensteig, den 27 . November 1933.

Einkehr des Winters . Der am Samstagabend ein¬
setzende Schneefall schuf ein Winterbild von beson¬
derer Schönheit , das einen am Sonntagmorgen überraschte.
Die ganze Landschaft im frischen blendend weißen Schnee
und wer sich in Wald und Flur erging , konnte sich nicht
satt sehen an den märchenhaften Bildern , die der Schnee¬
fall über Nacht hingezaubert hatte . Es war ein herrlicher
Vorgeschmack des Winters , der nun mit vollem Recht sein
Szepter führen kann, nachdem uns der Spätsommer und
Herbst so viele schöne Sommertage geschenkt hat . Die
Jugend tollte sich schon mit Schlittenfahren und selbst
Schneeschuhe sah man zum erstenmal in Verwendung.
Manche Schneeballenschlachten sah man schon austragen.
Ueber die Nacht von gestern auf heute fielen weitere fünf
Zentimeter Neuschnee.

Der Totensonntag. Das nationalsozialistische Deutsch¬
land gedenkt in Ehrfurcht und Liebe seiner gefallenen
Helden . Unter diesem Eindruck stand der gestrige Toten¬
sonntag . Er war ein Tag von besonderer Bedeutung und
Größe. Der erste Eesallenengedenktag im neuen Deutsch¬
land . Was zeichnet diesen Tag von den bisherigen Gedenk¬
tagen aus ? Ist nicht die Art und die Bedeutung der Ge¬
fallenenehrung dieselbe ? Diese entscheidende Frage be¬
antwortet die Geschichte mit „Nein "

. Waren bisher über
die Millionengräber der Gefallenen mit unsichtbarer Ver¬
räterhand die grauenerregenden Worte geschrieben „umsonst
gefallen"

. Waren bisher unsere gefallenen Helden um
ihre unendlichen Opfer , die größten Opfer , die überhaupt
ein Mensch bringen kann, betrogen und verraten . Heute
ist die Verräterschrist von der Macht der nationalsozialisti¬
schen Revolution hinweggewischt! Heute ist dieser schänd¬
liche Verrat getilgt und die Unehre , Schande und Schmach
gesühnt ! Deutschland hat seine Auferstehung gefeiert . Es
ist einig geworden und hat seine Ehre zurückerobert.
Deutschland trägt den heiligen Glauben an seine Kraft
und den unzerstörbaren Willen in sich , sich sein Recht zu
erkämpfen für Frieden und Freiheit , Arbeit und Brot.
Das ist es , was den Opfern des Weltkrieges wieder ihren
Wert und Sinn gibt . Riesengroß stehen wieder die Opfer
an Blut und Leben vor uns und mahnen und verpflichten.
Diese Mahnung drang jedem Deutschen in seine Seele und
machte ihm den gestrigen Tag zu einem tiefen inneren Er¬
lebnis . Wer gestern vor Gräbern , Denkmälern und Ehren¬
tafeln stand, dem war es ein inneres Bedürfnis . — Noch
vor einem Jahr war zu der Totengedenkfeier , zu der die
NSDAP , an das Kriegerdenkmal rief , nur ein kleines
Häufchen versammelt . Der gestrige Tag brachte uns aber
die reinste Völkerwanderung nach dem Kriegerdenkmal.Die nationalen Verbände , die NS . -Kriegsopfer und der
Kriegerverein besuchten gestern geschlossen den Gottes¬
dienst. Hernach marschierten unter den Trauerklängen der
Stadtkapelle zu einer Totengedenkfeier zum Kriegerdenk¬mal . Eine stattliche Anzahl Volksgenossen hatte sich hier
versammelt . Die Stadtkapelle umrahmte die Feier mit
ihrem Spiel . Der „Liederkranz" brachte einige Lieder zumVortrag . Bürgermeister Kalmbach hielt eine kurze,aber sehr gehaltvolle und markante Ansprache. Er dankte

den Toten für ihre Opfer , die sie in Liebe und Treue dem
Vaterland gebracht haben . Außer den im Weltkrieg Ge¬
fallenen gedachte er auch der Helden, die im braunen
Ehrenkleid im Kampf um die innere Freiheit den Tod für
das Vaterland gestorben sind . Er schloß mit den Schiller¬
worten „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern , in
keiner Not uns trennen und Gefahr "

. >Zum äußeren Zei¬
chen des Dankes und der Trauer legte er im Namen der
Stadtgemeinde einen mit dem Hakenkreuz geschmückten
Kranz nieder . Zum Schluß der eindrucksvollen Weihestunde
wurde der erste Vers des Deutschland- und des Horst Wes¬
selliedes gesungen. — Ueber den Nachmittag war es in
unserer Stadt sehr ruhig . Der übers Wochenende bei uns
eingekehrte Winter lockte viele Spaziergänger hinaus in
Wald und Flur.

Alle Kameraleute und Amateure, die N o r m a l f i l m-
Aufnahme - Apparaturen besitzen und hiermit
Aktualitätsaufnahmen machen , wollen sich sofort — zwecks
Weiterleitung an die zuständige Landesfilmstelle Slldwest
bei der Eaufilmstelle Württemberg - Hohenzollern der
NSDAP . , Stuttgart -O , Urbanstraße 49 , Hths ./II , schriftlich
mit genauer Anschrift anmelden.

Die außerordentliche Generalversammlung der Milchtieskühl-
genossenschast Altensteig und Umgebung , e . E . m . b . H „ die am
Samstag im „Dreikönig" hier stattfand , hatte die Neuwahl des
Ecsamtvorstandes und Aufsichtsrats , sowie des Rechners zum
Zwecke der Gleichschaltung auf der Tagesordnung . Der
Vorsitzende , Gemeindepfleger K a l m b a ch - Egenhausen , hieß
die Anwesenden herzlich willkommen und betonte in seinen ein¬
leitenden Worten , daß die Landwirtschaft durch die jetzige Re¬
gierung tatkräftige Hilfe erwarten dürfe . Bei der W a h l wur¬
den die seitherigen Funktionäre allesamt wiedergewählt.
Anschließend an die Wahl gab der Vorsitzende den neuesten Er¬
laß des Reichskommissars betr . Landbutter bekannt . Aus
diesem geht hervor , daß in Zukunft der Landbutterhan-
d e l den allerstrengsten Bedingungen unterliegt . Begründet ist
diese Maßnahme , die besonders auch für die Butterhändlerinnen
einschneidend ist, mit dem gegenwärtig besonders in Erscheinung
tretenden Druck des niederen Landbutterpreises auf die Mol-
kcreibutter und damit auch auf den Milchpreis selber . Durch
den milchwirtschaftlichen Zusammenschluß werden in allernäch¬
ster Zeit grundsätzliche Aenderungen eintreten , die zum Ziele
haben , durch organisatorische Maßnahmen den Milchpreis zu
erhöhen , um damit der Landwirtschaft unter die Arme zu grei¬
fen . Die örtlichen Vertreter der Genossenschaft wurden vom
Vorsitzenden beauftragt , die Landwirte vor dem Kauf von
Zentrifugen wegen der in Aussicht stehenden Unterbin¬
dung des Landbutterhandels zu warnen . — Einem Antrag der
Milchverkaufsgenossenschaft Martinsmoos um Erhöhung
des Fuhr - und Sammellohnes konnte zunächst nicht entsprochen
worden , da vom Milchwirtschaftlichen Zusammenschluß des nördl.
württ . Schwarzwaldes der Tarif für den Sammel - und Fuhr-
lohn je auf einen halben Pfennig pro Liter festgesetzt ist und
die Milchtiefkühlgenossenschaft sich an diesen Tarif zu halten
hat . — Am Schluß der Versammlung gab der Vorsitzende als
Kreisbauernführer bekannt , daß in allernächster Zeit im Bezirk
Nagold an drei bis vier Orten Vorträge über das Ent¬
schuldungswesen und das Erbhofgesetz stattfinden
werden , bei denen den Landwirten Aufschluß über diese wich¬
tigen Fragen gegeben weiden . Hiezu wird noch besondere Ein¬
ladung ergehen

Calw , 23 . November. (In Schutzhaft genommen . ) Auf
Veranlassung des Württ . Innenministeriums , Württ.
Politische Polizei , wurde vom Oberamt Calw ein hiesiger
Fabrikant wegenen gröblichster Beleidigung des
Kreisleiters Wurster und Sturmführers Bauer in
Schutzhaftgenommen.

Calw , 25. November . (Vom Rathaus .) Dem Gemeinderar
lag in seiner letzten Sitzung ein Antrag des Straßen - und Was¬
serbauamts auf Verlegung derstädt . Ettergrenze an der Stutt¬
garter Straße bis zur ersten Wegschleife vor . Der Antrag er¬
folgte im Hinblick auf die bevorstehende Erbreiterung
der in Staatseigentum befindlichen Stutt¬
garter Straße. Die Pläne , welche eine Straßenerbreite¬
rung vom städt . Baumagazin bis zum Wegkreuz bei Dinglers
Scheuer um 1,5 Meter , eine Verbesserung der Kurven , des Futz-
gängersteiges und der Entwässerung durch weiteres Einziehen
von Dohlen in den Straßenkörper vorschen , liegen der Mini-
storialabteilung vor und haben deren Genehmigung gefunden.
Die Ministerialabteilung fordert als Gegenleistung für die seil
Jahren von der Stadtverwaltung angestrebte , dringend im Ver¬
kehrsinteresse gelegene Straßenerbreiterung nach deren Fertig¬
stellung die Uebernahme des unteren Abschnitts vom Vaü-
magazin bis zur Wendeplatte unter Einschluß der dortigen
Baumanlage in Eigentum und Unterhaltung der Stadtgemeinde.
Der Gemeinderat erklärte sich bereit , diesem Ansinnen des
Staates zu entsprechen , und äußerte die Bitte , daß die Arbeiten
als Notstandsarbeiten durchgeführt und somit zahlreichen Ar¬
beitslosen aus Stadt und Bezirk Beschäftigung geben möchten.
Mit der Straßenerbreiterung dürfte noch in diesem Winter be¬
gonnen werden . Verbunden mit den Erbreiterungsarbeiten
wird eine Verlängerung der städt . Kanalisation innerhalb des
Straßenkörpers . — Das Telegraphenbauamt Tübingen hat der
Stadtverwaltung mitgeteilt , daß cs die Verkabelung der
Fernsprechleitung Calw —Bad Liebenzell durch-
zufllhren beabsichtige . — Die Lieferung von Wasserlei¬
tungsröhren für Kentheimer Quelle , Calwcr - Hof -Sied-
lung und das neue Sträßchen in der Steinrinne wurde um den
Preis von 6000 Mark den Firmen Herzog und Wackcnhuth
übertragen . — Eine Eingabe des Rektorats der Volks - unv
Mittelschule , in welcher um Aufstellung eines zweckentsprechen¬den Geräts zur Teilnahme an Rundfunkübertragun¬
gen in der städt . Turnhalle nachgesucht wird , fand Berücksich¬
tigung . Der Gemeinderat billigte ferner auf Anregung des
Vorsitzenden die Anschaffung einer eigenen Lautsprecher¬
anlage für die Kundgebungen auf dem Marktplatz . Es sol¬len demnächst Kostenooranschläge einaefordert werden . — Ein
Ersuchen des Volksbundes deutscher Kriegergräberfürsorge , am
Eefallenengedenktage eine öffentliche Sammlung durchzu¬
führen , wurde abschlägig beschieden. Der Gemeinderar,
welcher den Volksbund regelmäßig durch Beiträge unterstützt,vertrat , den Standpunkt , daß gegenwärtig an den Opfersinnder Einwohnerschaft keine weitergehenden Anforderungen ge¬stellt werden könnten . — Der neu begründeten Ortsgruppe des
N e i ch s l u f t s ch u tz b u n d e s wurde eine Zuwendung von
50 Mark sowie ein regelmäßiger Jahresbeitrag verwilligt . Die
Ortsgruppe ist somit instand gesetzt , ihre Arbeit demnächst auf¬
zunehmen.

Dornstetten , 25 . November . (Lehrerwechsel. ) An der
hiesigen Volksschule hat sich zum Teil schon ein doppelter
Lehrerwechsel vollzogen . An der Stelle von Theodor
Kern, der nach Ludwigsburg versetzt wurde , ist , von einer
Praktikantenstelle in - Kirchheim u . T . kommend, bereits
Unterlehrer Otto Hanold tätig . Weiter verläßt aus
1 . Dezember d . I . nach zehnjähriger Tätigkeit an den hie-
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sigen unteren und mittleren Schulklassen Hauptlehrer Karl
Epple mit seiner Familie unser Städtchen , um nach
Plieningen auf den Fildern überzusiedeln.

Freudenstadt , 25 . November . (Eine Ortsgruppe des
Res .-Jnf .-Regts . 246 .) Auf Veranlassung des Landes¬
verbandes des R .J .R . 246 wurde hier am 22 . November
eine Ortsgruppe Freudenstadt gegründet , der gleichzeitig
eine stattliche Anzahl ehemaliger Angehöriger des Regi¬
ments aus Stadt und Bezirk als Mitglieder beigetreten
ist . Dieser Ortsgruppe sollen möglichst alle früheren An¬
gehörigen aus Stadt und Bezirk angeschlossen werden.
Kameraden in Stadt und Bezirk, welche die Verbindung
mit dem Regimentsverbande noch nicht ausgenommen
Haben, werden gebeten, sich bei - er Ortsgruppe Freuden¬
stadt anzumelden . Auskunft gibt Kamerad Karl Friz,
Adolf -Hitler -Straße 16 in Freudenstadt.

Schömberg» 25 . November . Am Donnerstag fand hier
eine SS . - Hochzeit statt , an welcher der SS .-Trupp
Freudenstadt geschlossen teilnahm . Es fand die Trauung
des SS . -Kameraden Max Killgus vom Sollhof mit
seiner Braut Else geb . Killgus von Oedenwald statt.
Damit kamen zwei der größten und bekanntesten Höfe in
engste Verbindung und man kann sich denken , daß der Soll¬
hof mit Hochzeitsgästen gefüllt war . — Der Bruder der
Braut , Wilhelm Killgus, der letzter Tage mit dem
Motorrad schwer verunglückte und eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitt , befindet sich außer Lebensgefahr.

Lauterbach, OA. Oberndorf , 26 . Nov . (Tödlicher
Sturz . ) Im benachbarten Oberreichenbach stürzte der in
den 40er Jahren stehende Landwirt Faißt , der an dem Neu¬
bau des im Sommer d . I . niedergebrannten Mayer -Hofes
beschäftigt war , kopfüber von dem Dach des Gebäudes , so-
daß er lebensgefährliche Verletzungen erlitt und andern
Tags verschied.

Rottweil , 25 . Nov . (Wegen Betrugs verur¬
teilt . ) Oberamtsgeometer Häußermann von Tuttlingen
wurde von. der Großen Strafkammer wegen zweier Verge¬
hen des Betrugs und einem Vergehen des versuchten Be¬
trugs zu der Gefängnisstrafe von 5 Monaten verurteilt.

Nusplingen, OA. Spaichingen , 25 . Nov. (Schießerei .)
Junge Burschen waren damit beschäftigt , sich im Luftpisto¬
lenschießen zu üben . Dabei legte einer die leere Hülse ei¬
nes Jagdgewehres vorne an die Mündung seiner Pistole
und zielte auf den 20jährigen Simon Alber , Nadler hier.
Die Ladung traf den jungen Mann ins Auge und verletzte
es so schwer , daß es wahrscheinlich verloren ist.

Stuttgart , 26 . Nov (BauunfallamHauptbahn-
h o f . ) Bei der Baustelle vor dem Stuttgarter Hauptbahnhof
ereignete sich am Samstag nachmittag ein schwerer Bauun¬
fall . Als der Bagger eines dort auf einem Gleise aufge¬
stellten Kranen entleert werden sollte , bekam der Kranen
aus bisher noch nicht ermittelten Gründen das Ueberge-
wicht und stürzte unter lautem Getöse aus zwei dabei ste¬
hende Lastkraftwagen . Der Kranenführer sah das Unglück
wohl noch rechtzeitig , doch rutschte er auf dem glitschigen
Brettern aus . als er aus die Seite ipringen wollte, kam zu
Fall und wurde zwilchen Kranen und Lastkraftwagen ein¬
geklemmt . In schwerverletztem Zustande mußte der Kra-
nensührer ins Katharinenhospital verbracht werden.

Aus Baden
Rastatt, 24 . November . ( In den Wurstkessel gefallen . ) Bei

einer Hausschlachtung in Muggensturm fiel das einzige
zweieinhalbjährige Kind des Telegraphenarbeiters Otto
Kohm in den Wurstkessel und verbrühte sich der-
art , daß- es in der darauffolgenden Nacht starb.

Karlsruhe , 26 . Nov. ( Landwirtschaftliche
Schulpflicht . ) Bis zur endgültigen Regelung der land¬
wirtschaftlichen Schulpflicht durch den Reichsnährstand wer¬
den mit sofortiger Wirkung durch Verordnung des Finanz-
und Wirtschaftsministeriums die Bauern - und Landwirt-
schaftsschne verpflichtet, nach vollendeter Fortdildunqs-
schulpflicht nach Maßgabe der vorhandenen Mittel und
Einrichtungen die landwirtschaftlichen Fachschulen zu besu¬
chen . Zuwiderhandlungen werden bestraft Der mit der
Durchführung dieser Verordnung beauftragte Hauptabtei¬
lungsleiter 2 der Landesbauernschaft Baden entscheidet im
Einzelialle ob und inwieweit Schulpflicht besteht und zur
Anwendung kommen muß.

Karlsruhe , 26. Nov . fB e s u ch s s p e r r e . ) Der Minister
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz hat sich infolge
des Besucherandrangs gezwungen gesehen , für den Bereich
der Abteilung Kultus und Unterricht mit ioiort ' ger Wir¬
kung bis einschließlich 31 . Dezember ds Js eine völlige
Sperrung der Besuche anzuordnen . Auch nach Ablauf die¬
ser Sperrfrist können Besuche und Voriprachen in dienstli¬
chen Angelegenheiten jeweils nur Mittwochs erfolgen.

Karlsruhe . 26 . Nov. ( Ein V i e h t o m m i j i a r . ) Die
Zeitschrift der „Badische Bauernstand " ist vom badischen
Landesbauernfiihrer ermächtigt worden mitzuteften , daß
der Reichskommissar für Milchwirtschaft. Frbr v Kanne,
gleichzeitig zum Reichskommissar für Marktbere Zung und
Viehverwertung ernannt worden ist.

j Schloßbrand in Schlesien
Hirschberg , 26 . November . Samstagnachmittag brach

im Schloßgebäude in Lähn aus bisher unbekannter Ur¬
sache ein Brand aus , der sich so schnell verbreitete , daß das
geräumige Schloß bis auf die Umfassungsmauern nieder¬
brannte . Das Schloß war etwa 300 Jahre alt und besaß
historischen Wert . Seit 1805 ist es im Besitz der Familie
v . Haugwitz. Die Feuerwehr mußte sich darauf beschrän¬
ken, die dicht neben dem Schloß liegenden Stallungen vor
dem Brande zu schützen . Ein Teil der Einrichtungsgegen¬
stände konnte in Sicherheit gebracht werden.

« Hämmerling in Reval verhaftet
! Berlin , 27 . November . Der „Montag " meldet aus

Reval , daß dort der ehemalige Stadtbaumeister in Heils¬
berg (Ostpreußen ) , Hämmerling , dem auf einem Sammel¬
transport von Berlin nach Bartenstein in Stettin eine
Flucht ins Ausland geglückt war , am Sonntag von der
Revaler Kriminalpolizei verhaftet worden ist . Hämmer¬
ling leistete bei der Festnahme keinerlei Widerstand und
wurde in Fesseln in das Untersuchungsgefängnis abge¬
führt . Er gab an , daß er die Absicht hatte , bereits am
Montag nach der Tschechoslowakei zu fahren.

BrkaNvIlnachimger»
der NSDAP.

SA. -Reiterschar Altensteig
Morgen Dienstagabend 8 Uhr obere Stadt.

Scharführer m . d. F . b . : Kal mb ach.
B . d . M . in der Hitlerjugend

Heute abend Zusammenkunft punkt 8 Uhr in meiner Woh¬
nung . Johanna Rasp.

Betr . Ferienkinder
Ankunft derselben heute Montag abend 7 Uhr . Uebernahme

der Kinder , wenn möglich am Bahnhof.
Heil Hitler . Johanna Rasp.

An die Jungvolksiihrer des Stamms Nagold
Ich mache nochmals darauf aufmerksam, daß bis spätestens

29 . November die Tätigkeitsberichte beim jeweiligen Fähnlein-
fllhrer sein müssen . Bei keinem Bericht darf fehlen : Namen
und Anschrift sowie Beruf und Geburtstag des Führers und
genaue Stärke des Standorts . Simmersfeld meldet unmittel¬
bar an mich.

Stamm Nagold : E . Becht , Fähnleinsf.
Betr . sämtliche Obermeister vom Kreis Calw

Jeder Obermeister meldet mir bis zum 28 . November , wie¬
viel er bedürftige Altmeister und in Not geratene Kollegen hat,
zu einer Weihnachtsbeihilfe.

Heil Hitler ! Kreisamtsleiter Schäfer.

SS .-Reichsführer Himmler Kommandeur der Politischen
Polizei in Hamburg

Hamburg , 26 . November . Amtlich wird mitgeteilt:
Reichsstatthalter und Senat haben die Politische Polizei
in Hamburg dem Reichsführer der SS . Himmler in der
Form unterstellt , daß Himmler zum Kommandeur der
Politischen Polizei in Hamburg ernannt worden ist.

Generalstreik der Araber in Palästina
Jerusalem , 26 . November . Der Präsident des arabi¬

schen Vollzugsausschusses gibt bekannt , Laß am Montag
und Mittwoch ein Generalstreik der Araber in ganz Palä¬
stina stattfinden wird . Der Grund des Streiks ist, daß an
diesen beiden Tagen Gerichtsverhandlungen gegen die¬
jenigen Araber angesetzt sind , die der Teilnahme an den
Unruhen am 13. und 27 . Oktober beschuldigt werden.

Der Führer beim Gigli -Konzert
Berlin , 27 . Nor -ember. Zum gestrigen Konzert von

Benjamino Eigli in der ausverkauften Scala erschien uner¬
wartet Reichskanzler Adolf Hitler , dem das Publikum
stürmisch zujubelte . — Gigli hat sich übrigens entschlossen,
am 10. Dezember noch ein Konzert in Berlin zu geben,
dessen gesamter Reinertrag der Winterhilfe zugutekommt.

Wetter kür Dienstag
Einem Hochdruckrücken über Skandinavien steht Tief¬bruck un Norden gegenüber. Für Dienstag ist immer nochmehrfach bedecktes, aber trockeneres Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei . Altensteig

Altensteig -Stadt
Zu dem morgen stattfindenden

Kraum-. Vieh-
u . Sch w klmmarkt

wird freundlichst eingeladen.
Bürgermeisteramt.
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Bark-Artikel
in frischen vorzüglichen

Qualitäten

L. kiM

Achtung! Altensteig Achtung!

G. Wmltkk

Lank , Altensteig.

i msnitt-ansevm
Bringe mein gutsortiertes Lager in empfehlende Erinnerung
für Stadt und Land.

Herrenanzüge , Burschen-, Knaben - und Kinderanzüge , llcber-
zieher, Ulster, Bozener - u. Gummimäntel , Pelerinen , Winter-
Lodenjuppen , Leherjuppen , Windjacken, Sporthosen , Knicker¬
bocker, Sonntags - u . Werktagshosen , einzelne Westen für
Sonntag und Werktag , ferner : gestrickte Herrenwesten , Pul¬
lover , Gipser - und blaue Arbeitsanzüge.
Hochzeitsanzüge stets auf Lager zu annehmbaren Preisen.

Niemand versäume diese günstige Gelegenheit!
Meine Stände sind mit Namen versehens . aa. völkep
Schneidermeister — Zur Klciderhalle
Haslach i, K ., früher Freudenstadt.

»- „ 44 ^ 4 * am Bahnhof , Tel. Z8Z
!s Zültt ' Mb BodkMikMlN

versch ebener Holzarten
la Mn - M MtMllll unö LmiMn
In für Linoleumunterlagsböden
In für Wandbekleidung

lä zum Auffüllen der Balkenfache
sowie für Dung- und Streuzwecke

Asm» sur wvimm
kommt wieder nach Altensteig zum Markt!

Ich bringe eine große Auswahl in Trikotwaren und Schür¬
zen in den bekannt guten Qualitäten , zu wirklich billigen
Preisen . Beachten Sie bitte nur einige Beispiele:

Prima warme Kinderschliipfer 35, 49 , 59, 69 ^ ; schöne Kin-
der -Unterröcke von 75 ^ bis 1 .49 Zt ; Kinderhcmdchen, wirklich
preiswert von 49—89 Damenschlüpscr, warm gefüttert , von
89 ^ an ; Damenschlüpser, warm gefüttert , Seide , 1— 1 .59 Zl;
Ein Posten rein wollene Damenschlüpser, wirklich fein und an¬
genehm zu tragen , nur 1 .89 und 2.59 °4t ; Damen -Unterröcke,
prima warm gefüttert , Plüsch und in reiner Wolle ; Damcnhem-
den, was ich hier biete ist fabelhaft , 1 .— °4l , 1 .20—1 .50 -N;
Damen -Untertaillen , gestrickt , wirklich weiches Tragen , 1 .30 bis
1 .40 -N ; Knabcnhosen , m . Leible u . Aermel 1.— bis 1 .80 -4t;
warme Kopftücher für den Winter Stück 45 Für Herren:
Unterhosen , wollgem., 1 .20, 1 .60 Zt ; Unterhosen , ganz erstkl.
Qual ., Plüsch 1 .80—2 -N ; Unterhosen mit ganz dickem Wollfutter
2 M ; Knaben - u . Herrcnpullover , reine Wolle , 1 .30 und 1 .59 Ut.
Außerdem bringe ich alle Sorten Damen - und Kindcrschiirzen
aus eigener Fabrikation in schöner Ausführung und erstklassigen
Qualitäten , zu staunend billigen Preisen.

Wollen Sie also wirklich gut und billig kaufen , so kommen
Sie an meinen Stand , derselbe befindet sich wieder am alten
Platz und ist erkenntlich an der Fahne mit Aufschrift:

Hier Stand aus Weiden!

WIMIk M M .ilEklW
Ziehung 29 .—30 . Dezbr. 1933
Preis 1 .—
sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk . Alteufteig und Nagold.



Mett» 4 SchwurzuElder Tageszeit««- Nr. L7?

Me/dsrL/iW
reinwollen m von Nk . 1 . 10 an

8eiäen5to !fe i . Kleiner 2 . 40 , ,

Hguskleiclerstotke „ „ - . 58

ösumwollklgnelle , keil unä äunkel
- .52 , - . 48 . - . 42 . - .35 . - .32 . - . 30 . - .28

ksumwollklsaell -keste
bei

5? sinliolcl bls ^sr

^ eüen Tennis
run sosi ' lrssZe!
wen sosA nüttl
SAN una asm
uoinsgsnren.

Die Arbeit der 8parksssen dient
dem wirtseksktlicben lViedsrsukbau!
Leginne desksib keutenocb mit 8psren

de! der altbewährten

8tM. SMiiSM Meostelg

kMNVpKollklLllM
in sein groüer Auswahl

ru iVlk. 1 .50, 2.50

OrZmmopkon - I^ aöeln

empfiehlt die

Luckdavälllug L .sük , ^ ^ tsnstolA
und Ksgold.

Altensteig

Morgen lMorAtaz)
ssi?

Neuer Iogelfiager Gold

Kempf zum »Wa dhorn".
wozu höslichst cinladet

vewn » enae
«isseUstessoi

kleisekrsuens?
OroÜes 1.38er ! üi linste Preise!

Lieferung frei ins ttsus u . gebrsuckskerlig ausgestellt.

pglll kibV, Lugkemlimleil. LItomteig

Louis Svdsidlv . Mmseder , MMeig
Peparsturwerkstätte.

7vc >//c/ec -ken

kame '
.kgarlgrbiZotine Nüster v . N . 7 . - sn

Zcklsf ^ecken 2 .50 , 2 . - , 1 .-

kettücber 3 .20 . 2 . 90 . 2 . 40 . 1 . 80

Oberbettücker , lestoniert
5 .60 . 5 .30 , 5 . 20 . 4 . 80 . 3 .40 , 2 .90

bei

^ sinliolcl bla ^ sr

Kelegoolikits -stsot!
Lin Posten

msatei
wen umep »»ners

^ ltenstelg
bür jeden

Haushalt
empfiehlt

peis
Ories
Oerste
Sago

neue Lrbsen
Linsen
Lohnen

mehrere Lorten
Käse
Nudeln

j äiaccaroni

Ksiiee
Tee
Oscso

ksckartike ! aller /^ rt j
kitte Sciisukenster

bescliten!
C . >V. Lutr blacbk.

/ Vs üss/s rM sm

Ns//s » « . vrwMso ?

bei

kr . LMkr '
8 kiMW.

Mkll 8lkig
/ Vsrsm /

V7eil alles für den Herrn im Preise bedeutend ermäüigt ist
und nur gute und straparierkäkige lVare geliekert wird vom
Kragen bis rum H.nrug und iVlantel.

Oleickreitig empfehle ick meine suks neueste eingericktete
iVlaLsckneiderei kür Damen und Herren.

kdacken 8ie bitte einen Versuck und 8ie werden Dauer-
Kunde sein.

Hochachtungsvoll

kr . LSKIor ' s X - ckkotAvr

wüdolm 8ssAsr

VMterpergamcst-
Pap 'rr
sowie

weiß ßiMMPavstr
empfiehlt die

MMmdI . LAl . MEIS
und Nagold.

Kupferne

ln verschiedenen OröLen
biillLst dei

psu > kvov
! Kupterschmied, ^ItensteiA

5tvleK . t03 .VSN

W Oarnen-Mssten
W Zacken
M „ LleberiZekchen

„ Pullovev
ftevren -Mesten

„ Pnllovev
atts rnOclevnelv Ltvickmaven

füv Knaben , Zeichen u. Kinclev
Lpovtstvürnpfe , MieKelgarnaschen
Reichhaltige ^ usurahl — Kleine Preise!

^ Slnholct H13 ^ SV

XLllköii8ik 3M klalrk!
PMI bobsumi. misnrwig

äleckanikernieister

empkieklt

Itskmssctilnen
wp « 2U8HSN una vewspve

Oroüe Auswahl unter bester deutscher Qualitäts¬
ware . Oute und reelle Ledienung.

llerren -Wülel
llkderrieder

vkbklMM -MlM
Lellerol-NSiilel
Loäeü-Mülel

Llvüer -Loüen-Wlltel

8oor1-Lllrüg6
Arsüeii -LiiLllge
sowie
Lrde!l8ll!e!üllllg

empfiehlt in scköner Auswahl
ru billigsten Preisen

uspi utiviei'
« LMLKKLLIDLP0L80tt ^ L'I' , ^ L7LK5ILIO.
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